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Ballade, Barock, asılıka, ethnische oder rel1g1öse Gruppen WIeE eta Israel oder
dıie Bardesanıten, verschledene Balletgruppen WI1IeE Batsheva Dance Company,
„Ancıent Biıography”, Augsburger Bekenntnıis. das angelsächsıische eldenge-
1C Beowulf, lexte WIeE das Benedicamus domino und Ave Marıa oder
auch Eıinträge WIE 9-  T  e Belt“, 1  e Socleties””, Bıbliotheca Sacra, abel-
Biıbel-Stre1i und die Barmer Theologische Erklärung uch ein1ge nıcht in der

erwähnte Gestalten aus der Umwelt w1Ie Atra-hasıs und Berossos erhalten
eigene Artıkel

Hılfreich sınd dıe übersichtliıchen und kompakten Eınführungen Jüdischen
(Z Avot, Avot e-Rabbi Natan, Baraıta e-Melekhe a-Miıshkan, aruch-
schrıften), christlichen (Barnabasbrief, Bezae Cantabrigiens1s) und islamıschen
Schriften (Z einzelnen Koransuren WIeE Sura 23 40, 66) In theologischer
Hınsıcht egegnen vielleicht auch aufgrund des starken US-amer1ıkanıschen
Einflusses deutsche extrem krıtische Posıtionen 1Ur vereinzelt. em lıegen
Einleitungsfragen nıcht im us VO  — EB  A Schmid versteht die alttestament-
lıchen Verfasserangaben als pseudepigraph, wodurch die Bücher der jeweıligen
Autorität unterstellt würden ach üben die Verfasserangaben 1m

eine „agency-extended“ Kontrollfunktion Aaus Für die evangelıkale
Forschung könnten olgende Artıkel Eıinleitungsfragen interessant SeIN: „AU-
thorsh1ıp””, „B1ography, Ancıient“, „Bıblıca Critic1sm“, „Bıblıcısm“ und .„Bıblıo-
latry““ Insgesamt ist die darstellende und nıcht wertende Vorgehenswelse be-
grüßen

SO ist ERBR eın hılfreiches und Kompetentes Nachschlagewerk für den Eıinstieg
in die Rezeptionsgeschichte der ERBR bietet in erster Linıe appe Eıinfüh-
TUNSCH bıbliıschen Orts- und E1gennamen SOWIe enund Personen AUus

Judentum. Christentum und siam. Der stolze Preıs wırd den me1lsten Privatmen-
schen eine Anschaffung verwehren.

Walter Hilbrands

Adrıan cChenker Anfänge der Textgeschichte des en Testaments. Studien
Entstehung und Verhältnis der frühesten Lextformen, 194, Stuttgart:
ohlhammer. 201 K BT 239 i 39,80

Das erem1a-Buch ist uns nachweislıch in zwel Versionen bzw usgaben über-
lıefert. 1in eiıner hebräischen (masoretischen bzw protomasoretischen) und eiıner
griechischen (deren hebräische Vorlage alter als die protomasoretische Version
seIn könnte) Sollte INan auch in anderen Teılen des en Testaments VO  — er-
schiedlichen usgaben des lextes (Rezensionen) ausgehen? DIie me1isten ktuell
in der AL-Textforschung Engaglierten würden dies vermutlıch verneıinen. Die
besonderen Lesarten der griechischen Überlieferung werden gewöhnlıch nicht
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auf C1INC separalte (möglıcherweıise ltere) hebräische Textausgabe zurückgeführt
vielmehr ordnet INan SIC Normalfall als unterschiedlich erklärbare WEe1-
chungen VO hebräischen Standardtext SIN Adrıan chenker der aupt-
herausgeber der Bıblia Hebraica OQOuinta, ne eindeutig azu die eben gestellte
rage bejahen Untersuchungen der Unterschiede zwıischen der masoretischen
und griechischen Textüberlieferung der Königebücher hefern Hınwelılse, dıe nach
SCINCT Einschätzung auf Folgendes schließen lassen DIie hebräische Vorlage der
griechischen UÜberlieferung ist als PT1IMAT, die protomasoretische Version als lıte-
rarısche Neuausgabe verstehen Außerhalb der Königebücher sieht cNhenker
Hınweise auf C1Ne entsprechende achlage Dies aufzuzeigen, 1st Wesentlıi-
chen das nlıegen des vorlıegenden Bandes en informatıven FEinle1i-
(ung, der CT den aktuellen Forschungsstand und cdie CISCHC ese skıi771ert legt
der uftfor unizehn detaıilherte tudıen VOT (mıt Ausnahme alle den VeOI-

Jahren bereıts ı anderem Rahmen publızıert):
(1) Beginnings of the ext Hıstory of the Book of ings the 4£h Century;

(2) Der Ursprung des massoretischen Textes I IC der liıterarıschen Varıanten
Bıbeltext (3) ar oder Altarmodell? Textgeschichte VOoN Jos RD 034

(4) DIe erheissung Natans 7Sam der Septuagınta; (5) Salomo, Gibeon
und Jerusalem:; (6) The as Sıgn of God Absent Presence olomon
Temple ings 6—8 the Hebrew and Tee Bıbles: (7) DiIie Zwillingsfrage

fahrbaren Strasse VO Sıchem nach Jerusalem und des ursprünglichen Jlex-
tes VON Kön 1 18 (8) unge Garden oder akrobatische Tänzer? (9) Der VOI-

geudete Sieg, oder WT spricht WE Kön 20 34° (10) Erlässt
Schuld oder vermindert SIC Strafe? (11) Gab 6S Jahrhundert Jerusalem

Tempelschreiber” (12) Das Allerheiligste Erzechiels Tempe! WAar CIMn Hof
(}33) 1ıbt 6S Cc1NC STAECA verıfas für die hebräische Bıbel? (14) ur die ora

iıhrer einz1gartıgen Weiısheıt auf Griechisch übersetzt? 19) DDas fürbittend
sühnende Martyrıum 7Makk &'] 30 und das eICAWO Jesu

DIie sorgfältige Detaıilarbeıit die Von erhellenden Einzelbeobachtungen
WIC auch die PrazZ1isc und vorsichtige Ausdrucksweilise die den vorliegenden Band
kennzeichnen 1in ich beeindruckend Zweiınfellos stellt cAeser Band wıich-

Beıtrag ZUT Erhellung der Frühgeschichte des alttestamentlichen Jlextes dar
Dennoch bın ich grundsätzlıcher Offenheıit gegenüber Schenkers eseln

VO sekundären Charakter der protomasoretischen Überlieferung SCI 6S Be-
reiche der Könıigebücher oder außerhalb (bisher nıcht überzeugt hierfür CI -

scheinen IT deutlichere Hınweilise bZWwW schlüss1ıgere Argumente als die bisher
prasentierten erforderlıch

Heinrich VOo.  - Szebenthal


